
 

 

CHECKLISTE FÜR DEN SHIRE HORSE-KAUF 
 
ÜBERLEGUNGEN DES KÄUFERS VOR BEGINN DER SUCHE 
Zweck: Wollen Sie das Pferd zur Zucht, zum Vergnügen, Reiten, Fahren, zur Land- oder 
Forstarbeit oder für Schaueinsätze verwenden? 
 

Unterbringung/Weide: Klären Sie, wie und wo Sie für ein so großes Pferd einen angemessenen 
Stall und entsprechende Weidefläche sowie Winterfutter bereitstellen können! 
 

Planung der Pflege: Wer wird sich in erster Linie um das Pferd kümmern (Bezugsperson), welcher 
Schmied, Tierarzt steht Ihnen für die Betreuung zur Verfügung, welche Transportmöglichkeiten 
(z.B. bei Notfällen) haben Sie? 
 

Abschätzen der laufenden Kosten: Unterbringung, Fütterung, tierärztliche Versorgung, 
Hufpflege, Ausbildung, Zubehör (Halfter, Trense, Sattel, Geschirr, Wagen, Transportmittel) je nach 
Einsatzzweck! 
 

Preisrahmen: Sprechen Sie verschiedene Züchter/Verkäufer in Ihrer Region (soweit vorhanden), 
besser in einem größeren Gebiet an, um die Preise zu vergleichen! 
 
ÜBERLEGUNGEN DES KÄUFERS BEI DER AUSWAHL DES PFERDES 
Äußere Erscheinung des Pferdes: Macht das Pferd einen gesunden Eindruck (glänzendes Fell, 
klare Augen, allgemeine Fitness, weder mager noch verfettet)? Kondition? Sind die Hufe gepflegt? 
Wurde/wird mit dem Pferd korrekt umgegangen? Wie reagiert das Pferd auf Menschen? 
 

Ankaufsuntersuchung vor dem Kauf: Untersuchungsrahmen mit dem Tierarzt entsprechend dem 
beabsichtigten Einsatzzweck absprechen, z.B. intensiverer Check der Beine und Atmungsorgane bei 
einem Arbeits- oder Reitpferd, Schwerpunkt Zuchttauglichkeit bei einem Zuchtpferd! 
 

WAS DER VERKÄUFER BEREITHALTEN SOLLTE 
Abstammungspapiere bzw. Pferdepass mit registriertem Besitzwechsel (beim Kauf ist der 
Besitzwechsel in den Papieren einzutragen und von Verkäufer und Käufer zu unterschreiben). Zur 
Registrierung können die Papiere dann direkt an den Verein geschickt werden; die Gebühr für die 
Umtragung trägt i.d.R. der Käufer. 
 

Amtsärztliche Exportbescheinigung für importierte Pferde (auch bei Pferden ohne 
Abstammungspapiere; dieses Dokument gehört zum Pferd und dient als Nachweis über die Dauer 
des Aufenthalts im Importland). 
 
Bei Zuchtpferden: Deckscheine und Deckdaten bei Hengsten, Tupferprobenergebnisse, 
Abfohldaten bei Stuten. 
 
Internationale Bluttypenkarte bzw. DNA-Karte: bei in Deutschland gezogenen eingetragenen 
Pferden bis Geburtsjahr 1998 Bluttypenkarte (in Ausnahmefällen auch später), ab Geburtsjahr 1999 
und alle Deckhengste DNA-Karte 
 
Quittung oder Rechnung über den Verkauf (wichtig für Ihre Unterlagen und evtl. für 
Versicherungszwecke). 
 
Impfpass, Gesundheits- und Beschlagsberichte (frühere Probleme, Wurmkuren, Impf- und 
Beschlagsdaten). 
Wenn Sie als Käufer irgendeine Frage zur Eintragung eines Pferdes haben, sollten Sie vor dem 
Abschluß des Kaufes mit der Geschäftsstelle des zuständigen Verbandes (in Deutschland: DSHV) 
Kontakt aufnehmen. Für die Fohleneintragung ist der Besitzer der Stute zum Zeitpunkt des 
Abfohlens verantwortlich. 
 


